
Conny Stoeckl, Marketingleiterin, Lacoste Footwear bei Pentland Brands
Liebe Branche: Sei mutig, glaube an das, was du tust, praktiziere eine selektive Distribution und lerne deine Konsumenten besser kennen! Liebe Retailer: Seid noch mutiger, glaubt an euch selbst, hört auf, euch einzelne Kreationen herauszupicken und seid authentisch! Liebe Kunden: Kauft weniger – dafür besser (Qualität), kauft authentische Waren und weniger Mist!
Thomas Wirth, CEO Replay Germany
Ich würde die Modewelt zu einem besseren Ort machen. Es ist traurig, dass das eine Utopie bleiben wird, während genau das unser aller Ziel sein sollte, angefangen von der Lieferkette bis zur Industrie und den Konsumenten. Wenn ich Superkräfte hätte, würde ich sofort die Arbeits- und Lohnkonditionen verbessern und gleichzeitig mehr Bewusstsein, Weitblick und schließlich auch eine Änderung unseres Kaufverhaltens schaffen. 
Joseph Keefer, Kreativdirektor, Earnest Sewn
Ich hätte gern, dass die Mode etwas langsamer wird und dass sie Designern und Konsumenten die Chance gibt, ein Design, eine Kollektion, ein Konzept länger als nur einen Augenblick genießen zu können. Mode ist dazu da, genossen zu werden, nicht um ihr hinterher zu jagen.
André Berger, Geschäftsführer, Handstich
Wenn ich die Möglichkeit hätte, eine Sache zu verändern, dann würde ich das TIMING ändern. Unser Leitsatz sollte lauten: das richtige Produkt zur richtigen Zeit und in der richtigen Dosis auf den Markt zu bringen. Wenn ein Kunde ein Bedürfnis, einen Grund zum Kauf neuer Dinge hat und ausreichend umworben wird, könnten wir gemeinsam Schlussverkäufe, Discountpreise und gelangweilte Konsumenten verhindern.
Luca Berti, Kreativdirektor, Crocker
In einer Welt, die sich innerhalb der nächsten fünf Jahre stärker verändern wird als in den letzten 70, wird sich die Mode vielen Herausforderungen stellen müssen. Es wäre gut, die Handelskette zu verkürzen, die das Produkt vom Hersteller zum Kunden bringt. Aber ein großer Teil dieses Geschäfts findet in der Mitte dieser Kette statt, wo Meinungsführer und Retailer entscheiden, welche Styles es auf den Markt schaffen. Eine Möglichkeit, das System zu verändern, wäre, sich auf die Synergien zwischen dem alten und dem neu entstehenden Verkaufssystem zu konzentrieren.

